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Vorwort

Die Umsetzung der Landesinitiative ,,Kein Abschluss ohne Anschluss — Ubergang Schule-Beruf NRW*
bedeutet fur Schulen der Sekundarstufe | und Il im Kreis Soest und darlber hinaus die groRe Chance,
Jugendlichen eine reflektierte, Gberlegte und gut vorbereitete berufliche Zukunft zu erméglichen.

Andererseits ist die verpflichtende, umfangreiche und anspruchsvolle Berufs- und Studienorientie-
rung eine Herausforderung, z. T. mit neuen Elementen, Ablaufen und Strukturen.

Als schulstrukturelles Standardelement 3.1 ist das Curriculum nur eines von 17 (Teil-) Standardele-
menten im Rahmen der Landesinitiative, aber in seiner Bedeutung ist es das zentrale Umsetzungs-
und Gestaltungselement der Berufs- und Studienorientierung in den Schulen der Sekundarstufe | und
Il in NRW. Es ist ein wesentlicher Bestandteil des Schulentwicklungsprozesses und letztendlich des
Schulprogrammes.

Die Konkretisierung des MSW zum ,,Curriculum® gibt klare Hinweise zur Darstellung der Elemente zur
Berufs- und Studienorientierung in den schulinternen Lehrpldanen. Hierbei ist die Umsetzung dieser
Elemente eine facherverbindende und fachertibergreifende Aufgabe, die alle Kolleginnen und Kolle-
gen einer Schule wahrnehmen missen. Lebensnahe, an der beruflichen Zukunft der Jugendlichen
orientierte Lerninhalte sind inzwischen selbstverstédndlich. Sie sind eine wichtige Unterstitzung der
Schilerinnen und Schiiler, ihre Starken aber auch Schwachen kennenzulernen und eine realistische
berufliche Perspektive zu entwickeln.

Diese Handreichung soll allen an dieser Aufgabe beteiligten Kolleginnen und Kollegen kurze, tUber-
sichtliche Informationen und praxisnahe Hilfestellungen geben. Sie sind frei nutzbar unter Hinweis
auf die Quelle. Im Schuljahr 2016/17 wird sich die Entwicklung eines schulinternen Curriculums zu-
nachst auf die Jahrgangsstufe 8 beschranken. Hierauf beziehen sich auch die Beispiele in dieser Bro-
schire. In den kommenden Schuljahren werden Ergdnzungen fir die Jahrgangstufen 9 und 10 und
die gymnasiale Oberstufe folgen. Zu Beginn des Schuljahres 2016/17 wird auch eine Online-Version
auf der Homepage der Kommunalen Koordinierung des Kreises Soest abrufbar sein.
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2. Das ,,Curriculum® im Landesvorhaben ,,Kein Abschluss ohne Anschluss”

. Ubergangssystem Attraktivitat des Kommunale
Handlungsfelder Berufs- und Studien- Schule-Ausbildung dualen Systems Koordinierung

orientierung

Uberginge
gestalten

Praxis
erproben

Berufsfelder
kennenlernen

Potenziale
erkennen

Phasen der
Berufs-und
Studienorientierung

Standardelemente

Schulstrukturelle Elemente SuS - handlungsbezogene Elemente

2. Formen der Beratung

1. Qualitatsentwicklung

( ) 4. Portfolioinstrument 5. Potenzialanalyse
3. Strukturen an Schulen
: 6. Praxisphasen 7. Gestaltung des Ubergangs
3.1 Curriculum 3.2 StuBO 3.3 BOB




3. Grundlagen

Schliisselbegriff Beschreibung Quelle
(siehe Anhang)
Schulstufen-Realisierung Sekundarstufen | und Il Quelle 1
Schulische Gemeinschafts- Gemeinschaftsaufgabe der Schule oder mehre- | Quelle 3,S. 3
aufgabe rer Schulen gemeinsam
Fachbezug/ o alle Facher Quelle 2, S.10
Kompetenzorientierung o spezifische Forderung von Kompetenzen Quelle 3,S.1
o Lebens- bzw. Arbeitsweltbezug
o systematischer Prozess der Berufs- und
Studienorientierung
o facheribergreifend
Schulleitung Verantwortung Quelle 3, S. 3
StuBOs o Mitwirkung bei Verankerung Berufs- bzw. | Quelle 1,
Studienorientierung Kap. 1
o Initiator/innen im B-St-O-Prozess und in
der Schulprogrammentwicklung
Schulprogramm Bestandteil von Schulentwicklungsprozess/ Quelle 3,S.1
Schulprogramm
Schulkonferenz Verabschiedung Quelle 3,S.3
Zeitrahmen Innerhalb eines Jahres - bis Ende Sj. 2016/17 - | Quelle 1,S.9
Curriculum-Entwicklung flr Jahrgangsstufe 8 abgeschlossen Quelle 3,S.3
Curriculum-Orientierung o an den Mindestanforderungen der Stan- Quelle 3,S.1

dardelemente (SBOs) von KAoA

an der Rahmenvereinbarung zwischen
MSW und BA-Regionaldirektion NRW
am Referenzrahmen Schulqualitat-NRW
am Qualitatstableau




4. Kernelemente eines Curriculums ,Berufs- und Studienorientierung”

Dokumentieren/Evaluieren

Verantwortlichkeiten festlegen

Zeitschienen festlegen

Berufliche Handlungskompetenzen

individuell fordern

Kompetenzorientierung
kumulativ aufbauen

Lehrkrafte professionalisieren

AufRerschulische Koope-

rationspartner
und Lernorte

Sunjeiag

Standardelemente im-
plementieren und umset-
zen
- Vorbereitung
- Durchfuhrung
- Nachbereitung

Kernlehrplane aller Fa-
cher einbinden

Agentur fir Arbeit (Ko-
operations-
vereinbarung)

Eigene
BO-Bausteine
auffihren

Kernlehrplane aller Fa-
cher mit auBerunter-
richtlichen BO-
Bausteinen vernetzen

Sunielag

Querschnittsthemen

- Gendersensibiltat

- Migrationssensibilitat
- Inklusion

Ziele benennen

Qualitatsindikatoren festlegen

Schulische Ausgangslage beschreiben




5. Uberblick ,,Berufliche Handlungskompetenzen” im Vergleich

Kriterienkatalog Konkretisierung Berufswahlpass
zur Ausbildungsreife SBO Curriculum Ergdnzungsmaterialien Sek Il
Bundesagentur fiir Arbeit MSW NRW BAG Berufswahlpass
2006 Dez. 2015 2014
Schulische Basiskenntnisse Selbstkompetenz Methodenkompetenzen
* (Recht)Schreiben e Zuverlassigkeit A. Wissenschaftliche Arbeitstech-
* Lesen — mit Texten und Medien * Selbststdandigkeit niken

umgehen * Selbstreflexion B. Transfervermogen
e Sprechen und Zuhoren * Motivation/ C. Lernkompetenz
* Mathematische Grundkenntnis- Leistungsbereitschaft D. Konzentrationsfahigkeit

se * Konzentration E. Organisationsfahigkeit
e Wirtschaftliche Grundkenntnisse | * Logik, Problemlosung F. Kreativitat

* Raumliches Vorstellungsvermd- | G. Prasentationstechniken

Psychologische Leistungsmerkmale

* Sprachbeherrschung

* Rechnerisches Denken

* Logisches Denken

e Raumliches Vorstellungsvermo-
gen

* Merkfahigkeit

* Bearbeitungsgeschwindigkeit

* Befahigung zur Daueraufmerk-
samkeit

Physische Merkmale

* Altersgerechter Entwicklungs-
stand u. gesundheitliche Voraus-
setzungen

Psychologische Merkmale des Ar-
beitsverhaltens und der Per-
sonlichkeit

* Durchhaltevermégen
und Frustrationstoleranz
*  Kommunikationsfahigkeit
* Konfliktfahigkeit
e Kritikfahigkeit
* Leistungsbereitschaft
* Selbstorganisation
* Selbststandigkeit
* Sorgfalt
*  Teamfahigkeit
* Umgangsformen
* Verantwortungsbewusstsein
* Zuverlassigkeit

Berufswabhlreife
* Selbsteinschatzung
und Informationskompetenz

gen

e Zeitmanagement

¢ Kondition/Ausdauer

* Beweglichkeit

¢ Handwerklich-motorische Fer-
tigkeiten

e Korperkraft

¢ Koordination

Sozialkompetenz
* Verantwortungsbereitschaft
¢ Kommunikation
* Kooperation
e Kritikfahigkeit

Methodenkompetenz

* Lern- und Arbeitsmethoden
* Informationsbeschaffung

e Strukturierung

* Prasentation

Fachkompetenz

* Textrezeption

e Textproduktion

¢ Mathematik/
Naturwissenschaften

* Fremdsprachen

* Informationstechnische Grund-
bildung

* Allgemeinwissen

Sozialkompetenzen

A. Einfuhlungsvermogen
Kommunikationsfahigkeit
Konfliktfahigkeit
Teamfahigkeit
Durchsetzungsvermogen

moow

Selbstkompetenzen

A. Belastbarkeit

Flexibilitat
Gewissenhaftigkeit
Lerninteresse
Leistungsbereitschaft
Selbsteinschatzungsfahigkeit
Selbststandigkeit

OMmMoOO®

Fachkompetenzen

A. Allgemeinwissen

B. Beherrschung der deutschen
Sprache

C. Mathematische Kenntnisse/
rechnerische Zusammenhange

D. Kenntnisse wirtschaftlicher
Zusammenhange

E. Englischkenntnisse

F. Logische Denkfahigkeit




6. Ebenen der curricularen Umsetzung

. Gesamtverantwortung
Schulleitung
Abteilungsleitung
StuBOs Koordination SBOs auf Schulebene

W= e e Koordination SBOs auf Jahr-
Jahrgangsstufen/Klassen gangsstufen-/Klassenebene

Unterrichtliche

Lehrerinnen und Lehrer Umsetzung in Fichern

Aufgrund rechtlicher Vorgaben fir die Berufs- und Studienorientierung NRW (MSW-Quellen 1, 2, 3,
s.u.) sowie bisheriger B-St-O-Erfahrungen ist eine Berlicksichtigung verschiedener Verantwortungs-
und Organisationsebenen fiir eine optimale Umsetzung des schulischen Standardelements SBO 3.1
»Curriculum® sinnvoll, hier veranschaulicht in einer vierstufigen ,Verantwortungs-Pyramide”.

Ebene Schulleitung:

Die innerschulische Koordination aller MaRRnahmen zur Berufs- und Studienorientierung (B-St-O)
wird von der Schulleitung verantwortet. Sie benennt eine/n StuBO-Koordinator/in oder ein StuBO-
Team. Besonders wichtig ist ein regelmaRiger Dialog zwischen StuBO und Schulleitung.

Ebene schulische StuBO-Koordinator/in:

StuBO-Koordinatoren sind Ansprechpersonen fir B-St-O nach innen und aufien sowie schulische B-St-

O-Initiatoren. Sie wirken dabei mit, die B-St-O in der Schule dauerhaft zu verankern. Unter Einbezie-
hung von Schulleitung, Kollegium, B-St-O-Partnern koordinieren sie die schulische B-St-O.
Ebene Koordination in Jahrgangsstufen/Klassen:

Die Berufs- und Studienorientierung in NRW ist Jahrgangsstufen bezogen und so agieren nach bishe-
rigen Praxiserfahrungen meist Klassen- und Fachlehrkrafte als Verantwortliche auf Stufenebene mit
intensiver StuBO-Unterstitzung (z.B. bei PA, BWP-NRW, BFE, Praxisphasen, Anschliissen, EckO).
Ebene Lehrerinnen und Lehrer im Facherunterricht:

Planung und Realisierung eines schul- und standortbezogenen Konzeptes der Berufs- und Studienori-
entierung ist Aufgabe aller Lehrkrafte der Schulen der Sekundarstufen | und Il. Dabei sind die Kern-
lehrplane aller Facher eingebunden und mit den B-St-O-Bausteinen vernetzt.

Nachstehende Jahrgangsstufen-Planungsraster (jeweils als Muster und als Beispiel fiir die Jgst. 8.)

tragen den verschiedenen praktischen Umsetzungsebenen Rechnung, einerseits als Handlungsfaden
auf Jahrgangsstufenebene, andererseits als Organisationshilfe fir die StuBOs. Auf der Ebene der
Jahrgangstufen sollte das Raster um die kompetenzorientierten Beitrdge der Facher zur B-ST-O er-
ganzt werden. Ausflhrliche Beschreibungen kénnen dann die jeweiligen Fachcurricula aufzeigen.
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Sehul-

beitung
Attt

SmB0s

Curriculum Berufs- und Studienorientierung XXX-Schule = | snmamienisssen
Muster: Ebenen Jahrgangsstufen/Klassen und Facher Stand: XX.XX.XXXX =) Lehrerinnen und Lefrer
Jg. | B-St-O — Phase
X | Jgst.-Ziele: .....
Jgst. |Zeit MaBnahmen Facher |Unterrichtsthemen Kompetenzen Portfolio | Akteure der Umsetzung| Lernorte Material zur Um-
(Seiten) |StuBO/ Lehrkraft/ BA/ KL/ FL | Intern/ Extern setzung
Trager/ Eltern/ Betrieb, ...
X.1 SBO/ZBO
Ziele Jugendliche: Ziele schulische Umsetzung:
SBO/ZBO
Ziele Jugendliche: Ziele schulische Umsetzung:
X.2 SBO/ZBO

Ziele Jugendliche:

Ziele schulische Umsetzung:

SBO/ZBO

Ziele Jugendliche:

Ziele schulische Umsetzung:




Curriculum Berufs- und Studienorientierung
Beispiel Ebenen Jahrgangsstufen/Klassen und Facher

XXX-Schule

Stand: XX.XX.XXXX

=
—

Sehul-
Reitung
Abtrtritrs

SWEOS
Varant iche
Jahrgangsstufen/Klassen

Lehrasinnen und Lehrer

Jg. | Potenziale erkennen — Berufsfelder kennen lernen Blatt 1
8 Jgst.-Ziele: Potenziale erkennen und als Planungsgrundlage fiir eine erste praxisnahe berufliche Orientierung nutzen.
Erkundung mehrerer Berufsfelder vorrangig in Betrieben (Entscheidungs- und Handlungskompetenz)
Jgst. |Zeit MaBnahmen Facher |Unterrichtsthemen Kompetenzen Portfolio |Akteure d. Umsetzung |Lernorte Material zur Umsetzung
(Seiten) StuBO/ Lehrkraft/ BA/ KL/ FL | Intern/ Extern
Tréager/ Eltern/ Betrieb...
8.1 SBO 5 Potenzialanalyse
Ziele Jugendliche: Entdeckung und Reflexion von Potenzialen Ziele schulische Umsetzung: Organisation der Klassen-PA
1 Wo. vor | PA vorbereiten: |KL-Fach| Starken benennen Selbstkompetenz BWP-NRW (| KL Schule Infoblatt
PA SuS-Ablaufinfos Selbsteinschdtzung ,Mein FL
-Sensibilisierung Selbstreflexion Potenzial
PA-Tag Potenzialanalyse Somalkonwetenz PA-Trager-Personal Extern: PA-Trager-Material
Kooperation KL PA-Triger-Ort
Kommunikation
nach PA | PA- Einzelgesprache BWP- PA-Tréager-Personal Schulischer PA-Trager: SuS-
Nachbereitung Auswertung (auch bzgl. NRW: KL Beratungsraum | Auswertung
Berufsfelder) (s.0.)

SBO 4 Portfolioinstrument
Ziele Jugendliche: Kenntnisse zur Han

dhabung, Dokumentation

und Reflexion,

Ziele schulische Umsetzung: Einflihru

ng, Optimale Nutzung, Ergebnissicherung

nach PA

Einflihrung BWP | KL-

Fach,

Einflhrung BWP-NRW ,
Eintrag von Ergebnissen

Sachkompetenz
Urteilskompetenz
Entscheidungkompet.
Handlungskompetenz

BWP-NRW
Kap.1lu.2

KL, Lehrkrafte
Eltern: regelmiRige
Einsichtnahme und
Kommunikation

Schule
SuS-Wohnung

Berufswahlpass

SBO 2.1 Schulische Beratung (8.1)

Ziele Jugendliche: Starkenbe

wusstsein, Reflexion, Verbindung PA-BFE,

Ziele schulische Umsetzung: Organis

ation von schulischer Beratung

nach PA |Vorbereitung KL-Fach | Beratungsfallgruppen
Beratung ermitteln

1 Wo. n. |Durchfiihrung Einzel- oder Fallgruppen-

Vorbereit.| der Beratung Gesprache

n. Berat. [Vorbereitung alle Verbindung von berufli-

aber BFE gem. Ziel- | Facher |chen Leit-Féchern und

vor BFE | vereinbarung BFE thematisieren

Selbstkompetenz
Selbstreflexion
Sachkompetenz
Urteilskompetenz
Entscheidungkompet.
Handlungskompetenz

BWP-NRW
Potenzial,
sowie 2
Beratungs-
Bogen
Bez.Reg.
Arnsberg

Eltern: Lernschritte mit
SuS reflektieren,

Schule

StuBO/s, KL,

FL

www.bra.nrw.de/3039293
Beratungskonzept
Bez.Reg. Arnsberg
Vorber.-Bogen 8.1

Berat.-Bogen 8.1

10
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Schul
Feitung
B

StuBOs

Curriculum Berufs- und Studienorientierung XXX-Schule — T
Beispiel Ebenen Jahrgangsstufen/Klassen und Facher Stand: XX.XX.XXXX =) e o o
Jg. | Potenziale erkennen — Berufsfelder kennen lernen Blatt 2
8 Jgst.-Ziele: Potenziale erkennen und als Planungsgrundlage fiir eine erste praxisnahe berufliche Orientierung nutzen.
Erkundung mehrere Berufsfelder vorrangig in Betrieben (Entscheidungs- und Handlungskompetenz)
Jgst. | Zeit MaBnahmen Facher |Unterrichtsthemen Kompetenzen Portfolio | Akteure d. Umsetzung| Lernorte Material zur Umsetzung
(Seiten) | (StuBO/ Lehrkraft/ BA/ Intern/ Extern
Trager/ Eltern/ Betrieb, ...)
8.2 SBO 6.1 Berufsfelderkundung
Ziele Jugendliche: Einblicke in Berufe und Erprobung von Berufen in Betrieben Ziele schulische Umsetzung: Organisation der Klassen-BFE
2. Hj. 3x BFE-Vorber. |KL-Fach |- Betriebe-Recherche Sachkompetenz Kap. StuBO Schule Info-Schreiben an SuS und
3x BFE- - EinfUhrung in BFE-Portal | Urteilskompetenz Berufs- | KL Eltern, an Betriebe
Matching - Info BFE-Ablauf Entscheidungkompet. |felder
ggf. Fahrkarten- Handlungskompetenz
Antrag Selbstkompetenz
2. Hj. 3x Durchfiih- Zuverlds'.'Slglfelt ) Eltern: ggf. Transport | Regionale Betrie-
rung Sell?ststandlgkelt Wohnung- Betrieb be
Sozialkompetenz
2. Hj. 3x Nachberei- |Alle Berichte lber BFE in be- BWP-
tung Facher |ruflichen Leitfachern NRW
Kap. 1

SBO 2.1 Beratung (8.2)
Ziele Jugendliche: Reflexion

B-St-O-Prozess, Klarung PRA 9-Richtung,

Ziele schulische Umsetzung: Klarung BFE-Praferenzen,

Vorbereitung PRA 9

nach BFE | Vorbereitung KL-Fach,| Einzel- oder Fallgruppen-
Beratung Gesprache

1 Wo.n. |Durchfiihrung |Alle Verbindung von berufli-

Vorberei- | der Beratung Facher |chen Leit-Fachern u. PRA-

tung Berufen thematisieren

Sachkompetenz
Urteilskompetenz

Handlungskompetenz
Selbstkompetenz
Selbstreflexion

Entscheidungskompet.

BWP-
NRW:

Kap. BFE

KL,
Eltern

Schulische Bera-
tungsraume

Eltern: Lernschritte
reflektieren,

Berufswahlpass
www.bra.nrw.de/3039293
Beratungskonzept
Bez.Reg. Arnsberg
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Curriculum Berufs- und Studienorientierung

XXX-Schule

‘_

Schul-
beitung

Astrungietung

SwBds

Werantwortliche
Jahrgangsstufeny/Klassen

Muster: Ebene StuBO Stand: XX.XX.XXXX .
Jg. | B-St-O—Phase
X Jgst.-Ziele: .....
Jgst. |Zeit MaRnahmen Koordination v Zustandig Akteure der Um- | Ort Material Dokumentation
Aktivitdten Schule setzung (Anschreiben, Listen, ...) | Evaluation
x.1 SBO/ ZBO
Ziele schulischer Umsetzung:
SBO/ ZBO
Ziele schulischer Umsetzung:
X.2 SBO/ ZBO
Ziele schulischer Umsetzung:
SBO/ ZBO
Ziele schulischer Umsetzung:
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Curriculum Berufs- und Studienorientierung

XXX-Schule

ﬁ.

Schui-
Peitung
Ebtrtnietioe

StuB0s

Morantwortlicha

Jahrga

ngsstufen/Klassem

Beispiel: Ebene StuBO Stand: XX.XX.XXXX I
Jg. | Potenziale erkennen — Berufsfelder kennen lernen Blatt 1
8 Jgst.-Ziele: Potenziale erkennen und als Planungsgrundlage fiir eine erste praxisnahe berufliche Orientierung nutzen.
Erkundung mehrerer Berufsfelder vorrangig in Betrieben (Entscheidungs- und Handlungskompetenz)
Jgst. |Zeit MaRnahmen Koordination Ve Zustandig Akteure der Um- | Ort Material Dokumentation
Aktivitdten Schule setzung (Anschreiben, Listen, ...) | Evaluation
8.1 SBO 1: Erfahrungstransfer, Schulinterne Kommunikation
Ziele schulischer Umsetzung: Organisation und Durchfiihrung von Infoveranstaltungen, Transparenz
vor §j.- Jgst. — Konferenz: | Einladung an Jgst.-KL v StuBO StuBO Schule Ubersicht: B-St-O- RegelmaRige
Start Sj.-Uberblick Jgst.-KL Elemente in Jgst. 8 Sicherung von
Sj.-Beginn, | Info- - Einladung an KL, Eltern Jgst. 8, PA- / StuBO StuBO Einladungsschreiben, E/,rif:r?;sen und
Datum: Veranstaltung Trager, KoKo, BA-Beratung, KoKo Infomaterial, F b . SUS
mit StuBO, KoKo, |- Rdumlichkeit organisieren, \/ PA-Trager Lr?wgi _f)ffenéltu !
KL, BA, Eltern, BA-Berater/in ehrkratte, titern
Infos auf Klassen- | Informationen an KL, Eltern, zu B-St- ‘/ StuBO KL Info-Material
pflegschaftssitz. | O-Elementen der Jgst. 8, B-St-O Jg. 8
SBO 5: Potenzialanalyse
Ziele schulischer Umsetzung: Organisation der Vorbereitung, Durchfiihrung und Auswertung
vor S;j.- Kommunikation |Kldarung von Terminen: PA-Durch- / StuBO StuBO Schule Schulischer Jahresplan |RegelmiRige
Start mit PA-Trager fihrung und Auswertungsgesprache PA-Trager Sicherung von
4 Wo. vor [Information An Eltern: Datenschutzerklarung v StuBO StuBO Schule Eltern-Anschreiben PA Ergebr.ussen und
PA und Info PA-Durchfihrung KL KL Datenschutzerklarung E/Iate';al sus
ragebogen: Sus,
4 Wo. vor |Organisation des |Ggf. Bustransport organisieren / StuBO PA-Trager Schule Ggf. Vertrag Busunter- Lehrkrafte, Eltern
PA Transfers StuBO nehmen
1 Wo. vor |Vertretungsplan |Informationen lGber PA-Begleitung / StuBO Stundenplan- Schule Vertretungsplan
PA initiieren an Stundenplan-Verantwortlichen Verantwortliche/r
PA-Tag Ablauf-Kontrolle [Sicherstellung der Durchfiihrung / StuBO StuBO, PA-Trager,| PA-Ort Bereitstellung durch
PA-Begleitung| PA-Begleiter Trager, TN-Listen
Auswer- | Organisation Raumlichkeiten fiir Trager-SuS- v StuBO Trager-Personal |[Schule Portfolioinstrument
tungstag |Auswertungstag |Auswertungsgesprache und Infos StuBO

an Lehrkrafte Jgst. 8

13



file:///C:/Users/mpad/Desktop/CURRICULUM%20Info-Veranstaltung%2030.05.2016/BO-Programm%20Möhnesee-Schule/Potenzialanalyse%202015/Potenzialanalyse%20Klassen%208_2015/PA_8cd_2015_Elternanschreiben.docx

Curriculum Berufs- und Studienorientierung

XXX-Schule

Sehuiz
Eeitung
o e

Sweos

Werantwortliche
Jahrgang sstufenKlassen

Beispiel Ebene StuBO Stand: XX.XX.XXXX L un  tene
Jg. Potenziale erkennen — Berufsfelder kennen lernen Blatt 2
8 Jgst.-Ziele: Potenziale erkennen und als Planungsgrundlage fiir eine erste praxisnahe berufliche Orientierung nutzen.
Erkundung mehrerer Berufsfelder vorrangig in Betrieben (Entscheidungs- und Handlungskompetenz)
Jgst. |Zeit MaRnahmen Koordination Zustandig Akteure der Ort Material Dokumentation
Aktivitdaten ‘/ Schule Umsetzung (Anschreiben, Listen, ...) [Evaluation
8.1 SBO 4: Portfolioinstrument
Ziele schulischer Umsetzung: Einflihrung des Portfolio-Instruments,
vor PA Infos an Jgst.-KL | Infos zur BWP-Aufbewahrung und \/ StuBO StuBOs, KL Schule Portfolio-Instrument Sicherung von
-Begleitung KL Eltern SuS-Wohnung | www.bwp-nrw.de Ergebnissen und
nach PA [Infos anJgst.-KL |Verteilung des Portfolio- \/ StuBO StuBO Portfolio-Instrument Material,
Instruments an die KL/SuS KL KL Fragebogen: Sus,
Lehrkréafte, Eltern
SBO 2.1: Schulische Beratung (8.1)
Ziele schulischer Umsetzung: Organisation der Beratung, Verbindung von PA und BFE
Vor 8.1- |Infos an Jgst-KL |Infos an SuS und Eltern \/ StuBO KL Schule www.bra.nrw.de/3039293| Sicherung von
Beratung Fallgruppen-Analyse KL Eltern Beratungskonzept Ergebnissen und
Berat.-Tag | Beratung Einzel- oder Gruppenberatung gem \/ StuBO, Beratungs- Schule Bez.Reg. Arnsberg Material,
Fallgruppenanalyse (Bez.Reg. Arns.) verantwortliche Vorber.-Bogen 8.1 Fragebogen: Sus,
Berat.-Bogen 8.1 Lehrkréafte, Eltern
8.2 SBO 6.1: Berufsfelderkundung
Ziele schulischer Umsetzung: Organisation der Vorbereitung, Durchfiihrung und Auswertung
6 Wo. vor |[Infos an KL, SuS, | Einflihrung SuS und KL: Nutzung \/ StuBO KL, Schule Info-Schreiben Sicherung von
BFE-Start |Eltern BFE-Matching-Portal, Betriebssu- Sus, Eltern (Computerr.) Ergebnissen und
che Material,
Nach BFE Info an Lehrkrafte/Eltern: Unter- ‘/ StuBO, Lehr- |StuBO, KL, FL, Schule Frageb“ogen: Sus,
stlitzung bei Praktikumswahl krafte Eltern Lehrkrafte, Eltern
SBO 2.1: Schulische Beratung (8.2)
Ziele schulischer Umsetzung:
Vor 8.2- |Infos anJgst.-KL |Infos an SuS und Eltern ‘/ StuBO KL Schule www.bra.nrw.de/3039293| Sicherung Ergeb-
Beratung Fallgruppen-Analyse Eltern Beratungskonzept nisse/Material,
Berat.-Tag | Beratung Einzel- oder Gruppenberatung, \/ StuBO Beratungs- Vorbereit.- Bogen 8.2 Fragebogen: Sus,

Auswertung, nachste Schritte,

verantwortliche

Berat.-Bogen 8.2

Lehrkréafte, Eltern
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11. Schritte zum schulischen Curriculum , Berufs- und Studienorientierung” |

Grundlegende Informationen: Ministerielle Vorgaben

} —> Uberlegungen KAoA (Curriculum)
SL, StuBO, evtl. externer Moderator (L-K)

SL, Abteilungsleiter,
ﬁ Steuergruppe, StuBO \
Umsetzung /Evaluation

SL, StuBO, Lehrkrdfte, Sus,
Eltern Bestandsaufnahme

SL, StuBo, Lehrkrdfte (F-K)

Startdialog
StuBO, SL

: \

Aufnahme ins Schulprogramm

Beschluss

Auswertung
SL, Lehrkrdfte, SuS, Eltern (Sch-K)

Zielformulierung

SL, StuBO, Lehrkrdfte (L-K)

/

Jahrgangsstufenraster
SBOs, ZBOs
StuBO-Team

\

Zusammenstellung aller curricularen
Elemente

Konkretisierung zu Beschlussfassung
SL, Lehrkrdfte (L-K)

\ Themen/Unterrichtsinhalte /

aller Facher

Jahrgangsstufenraster
Lehrkrdfte (F-K)
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12. Schritte zum Curriculum ,Berufs- und Studienorientierung” Il

Schritte (Was) Wer Mit wem Wann
1. Startdialog tiber Implementierungs-Verpflichtung KAoA (Curriculum) StuBO SL
2. Grundlegende Uberlegungen SL Abteilungs-
* Leitideen leiter,
* Prozessablauf Steuer-
* Moderation Prozessablauf gruppe,
* Unterstltzungsbedarf StuBO
* Bereitstellung von Ressourcen (u.a. Zeit fur curriculare Arbeit)
* Dokumentation
3. Information iiber ministerielle Vorgaben KAoA (Curriculum) SL, StuBO Lehrkrafte
Ziel: Einbindung aller Lehrkrafte in die Berufsorientierungsarbeit (evtl. ex- (L-K)
* SBOs terner
* BO-Erlass Moderator)
4. Bestandsaufnahme SL
* Innerschulisch: StuBO/BOB/Migration/Inklusion/Gender, Uberginge... | StuBO
¢ AuRerschulisch: Standortfaktoren, Wirtschaft, Arbeitsmarkt, Partner... | Fach-
* Bestehendes BO-Konzept vorsitzende
* Bestehende Fachcurricula
* Fortbildungsbedarf
5. Auswertung der Bestandsaufnahme / Zielformulierungen SL Lehrkrafte
* Formulierung zentraler Ziele des schulischen BO-Prozesses (L-K)
* Benennung von Zielen fir die schulische Umsetzung
* Aufstellen von liberprifbaren Qualitatsmerkmalen
* Planung der weiteren Arbeit auf Grundlage gemeinsamer Jgst.-Raster
6. Entwurf eines B-St-O-Jahrgangstufenrasters StuBO
* Einordnen der SBOs (Vorbereitung, Durchfiihrung, Nachbereitung)
* Integration der eigenen zusatzlichen (ZBO-)Bausteine
7. Beitrag aller Facher zur B-ST-O Fach- Lehrkrafte
* Herausfiltern von Themen/Unterrichtsinhalten aller Facher zur B-St-O | vorsitzende | (F-K)
* Grundlage: KLP/ Schulcurriculum (fachbezogen/ facheribergreifend)
* Zuordnen der Unterrichtsinhalte in das Jahrgangsstufenraster
8. Zusammenstellung der curricularen Elemente: Curriculum-Gliederung | SL Lehrkrafte
* Zusammentragen/Zusammenstellen aller Themen/MaRnahmen StuBO (L-K)
* Zustandigkeiten absprechen/festlegen Fach- Kooperati-
* Festlegung von Dokumentationsinstrumenten vorsitzen- onspartner
* Festlegung von Evaluationsinstrumenten (Feedback, Fragebogen, de
Ubergangsquote, Verbleibstatistik, ...)
9. Curriculum konkretisieren zur Beschlussfassung SL Lehrkrafte
» Reflexion der Entwurfsfassung (Beachtung der Ebenen) StuBO (L-K)
* Korrekturen Fach- Partner
* Abstimmung des Curriculums mit Partnern vorsitzende | (Sch-K)

* Beschluss

10. Curriculum als Bestandteil des Schulprogramms
* Transparenz/ Information (Schiiler, Lehrer, Eltern, Partner)
* Umsetzung
* Evaluation

SL

Sus, Eltern,
Lehrkrafte
Kooperati-
onspartner
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13

1.1.
1.2.

2.1.
2.2.
2.3.
2.4.
2.5.
2.6.
2.7.
2.8.
2.9.

4.1.
4.2.

. Gliederung eines schulischen Curriculums
,Berufs- und Studienorientierung” - Beispiel

Leitbild B-St-O
Leitziel
Jahrgangsstufenziele

Kurzprofil der Schule

Steckbrief grundlegende Daten

Sozialraum

Wirtschaftsstruktur

Ubergangsquoten (Ausbildung/ Schule/ Hochschule)

B-St-O — Kooperationspartner

StuBOs

BOB

B-St-O — Aspekte von Schulkonzepten (Inklusion, Migrationssensibilitat, Gender)
B-St-O — spezifische Teil-Konzepte (Beratung, Praxisphasen, BOB,...)

Curriculare Qualitatsindikatoren
Jahrgangsstufen-Umsetzungs-Raster B-St-O
Ebene Jahrgangsstufen/ Klassen

Ebene StuBOs

Zusammenfassung von Evaluationsergebnissen

Dokumentation
(Raster, Materialien, Beschlisse, Ablaufe, Schriftverkehr, Auswertungen)
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14. Abklrzungsverzeichnis

B-St-O
SuS

SL
StuBO
KL

FL
Jgst.
Sch-K
L-K
F-K
SBO
ZBO
BOB
PA
BFE
PRA
KLP
KoKo
BA / BfA

Quellen

Berufs- und Studienorientierung

Schilerinnen und Schiiler

Schulleitung

Koordinatorinnen und Koordinatoren Berufs- und Studienorientierung
Klassenlehrkrafte

Fachlehrkrafte

Jahrgangsstufe

Schulkonferenz

Lehrerkonferenz

Fachkonferenz

Standardelemente der Berufs- und Studienorientierung
Zusatzelemente der Berufs- und Studienorientierung
Berufsorientierungsbtiro

Potenzialanalyse

Berufsfelderkundung

Praktikum

Kernlehrplane

Kommunale Koordinierung

Bundesagentur fir Arbeit

(1) RdErl. Berufs- und Studienorientierung vom 21.10 2010 Stand 01.06.2015 (Quelle 1)

(2) Kein Abschluss ohne Anschluss — Ubergang Schule-Beruf in NRW. Instrumente und Angebote

11/2012 (Quelle 2)
(3) Konkretisierende Hinweise SBO 3.1, Curriculum” 12/2015 (Quelle 3)

(4) Kriterienkatalog fur Ausbildungsreife Bundesagentur fur Arbeit 3/2009

(5) Bundesweiter Berufswahlpass Erganzungsmaterialien Sek Il - 7/2015

(6) Rahmenvereinbarung zwischen MSW und BA-Regionaldirektion NRW (drittletztes Ergebnis)

(7) Referenzrahmen Schulqualitat-NRW

(8) Qualitatstableau NRW
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https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/Erlasse/Berufsorientierung.pdf
http://www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de/unsere-servicelinks/fachlinks-zum-uebergang-schule-beruf-in-nrw.html
http://www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de/unsere-servicelinks/fachlinks-zum-uebergang-schule-beruf-in-nrw.html
http://www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de/unsere-servicelinks/fachlinks-zum-uebergang-schule-beruf-in-nrw.html
http://www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de/unsere-servicelinks/fachlinks-zum-uebergang-schule-beruf-in-nrw.html
http://www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de/unsere-servicelinks/fachlinks-zum-uebergang-schule-beruf-in-nrw.html
http://www.keinabschlussohneanschluss.nrw.de/unsere-servicelinks/fachlinks-zum-uebergang-schule-beruf-in-nrw.html
http://www.berufsorientierung-nrw.de/standardelemente/strukturen-an-der-schule/curriculum/index.html
https://www.ba-bestellservice.de/bestellservice/themen/buergerinnen-buerger/zwischen-schule-und-beruf/kriterienkatalog-zur-ausbildungsreife-stand-maerz-2009-100473/
http://berufswahlpass.de/berufswahlpass/download/
http://www.bildung.koeln.de/materialbibliothek/?PARENT_ID=li0206
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulentwicklung/Referenzrahmen-Schulqualitaet-NRW/index.html
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulentwicklung/Qualitaetsanalyse/Tableau/Qualitaetstableau-NRW.pdf

